
viers, Dienst tun. Doch die Bürgerpolizis-
ten können in bestimmten Situationen
auch außerhalb Tauchas in dem weiträu-
migenGebiet des Polizeirevieres Leipzig-
Nord eingesetzt werden. Das bedeutet,
die Tauchaer haben dann keine
Ansprechpartner, auch wenn die
„Bestreifung“ der Parthestadt mit einem
Funkwagen zum festen Aufgabenbereich
des Polizeirevieres gehört. „Eigentlich
sind wir gut aufgestellt. Dennoch müssen
wir ernsthaft überlegen, ob wir auch tak-
tisch so aufgestellt sind, dass uns nicht das
Sicherheitsgefühl der Bürger verloren

geht. Wenn es erst einmal weg ist,
gewinnt man es nicht wieder. Beamte
müssen auf der Straße zu sehen und
Ansprechpartner sein“, sagte Merbitz.
Deshalb wolle er in Abstimmung mit dem
Polizeirevier Leipzig-Nord veranlassen,
im Bereich Taucha einen Bürgerpolizisten
einzusetzen, der nur für die Stadt da ist.
„Auchwennwir unsereHauptschlagkraft
in Leipzig brauchen, dürfen wir den länd-
lichen Raum nicht vernachlässigen“, sag-
te der Polizeipräsident.

Dass Taucha dabei so „ländlich“ nicht
ist, hatte Merbitz anhand seiner kurzen

Einblicke in die Kriminalitätsstatistik
selbst dargestellt und gesagt: „Die zuneh-
menden Straftaten in der Kriminalitäts-
hochburg Leipzig bleiben auch für Tau-
cha nicht ohne Folgen, auch hier stieg
2016 die Kriminalität.“ 982 registrierten
Straftaten im Jahr 2015 stehen nun 1002
Straftaten im Folgejahr gegenüber. Die
Gesamtzahl der Diebstähle nahm zum
Beispiel um 13 Prozent zu und stieg von
530 im Jahr 2015 auf 599 im Jahr 2016 an.
Mit 37 Wohnungseinbrüchen gab es 2016
zwar einen weniger als im Vorjahr, doch
Merbitz sagte, dass jeder Einbruch einer

zu viel ist. Zugenommen haben auch die
Autodiebstähle von 11 auf 16.

Merbitz gab ganz offen zu, dass er mit
der Aufklärungsquote in Taucha nicht
zufrieden ist. Die ohnehin nicht guteQuo-
te von 39,1 Prozent im Jahr 2015 sank im
Folgejahr weiter auf 36.4 Prozent. „Das
bedeutet, dass wir von den 1002 bekann-
ten Straftaten nur 365 aufklären konnten.
Das ist nicht das Niveau, was wir uns vor-
stellen“, so Merbitz. Gleichzeitig verwies
er auf die angespannte Personalsituation
und den enormen Arbeitsumfang seiner
Kollegen.

ten auf der Datenautobahn zulässt (die
LVZ berichtete). Doch etwa genauso lan-
ge gibt es seit Inbetriebnahme des Netzes
auch besagte Probleme beim Anschluss
einzelner Kunden.

„Ich habe ungefähr 50Mal bei der Hl-
Komm angerufen. Wenn ich jemanden
erreicht habe, hieß es, dass die Leitungen
von der Telekom noch nicht freigegeben
sind oder, dass keine freie Leitung da ist,
dem Unternehmen also die Hände
gebunden sind“, berichtet Seifert. Aber
auch von der HL-Komm hätte schon
längst ein Päckchen mit der notwendigen
Hardware bei ihm eintreffen müssen. Er
habe sich für einen Vertrag mit einem
Router entschieden. Letzterer sei bis heu-
te nicht da, obwohl eigentlich seit 18.
April der neue Vertrag gelten sollte. „Vor
etwa einem Jahr hatte ich bei der HL-
Komm angekündigt, dass mein Vertrag
im April ausläuft und einen Vertrag mit
demUnternehmen abgeschlossen. Natür-
lich hatte ich gehofft, dass bei solcherVor-
laufzeit zum Termin alles funktioniert“,

schildert der Modelwitzer. Doch noch
immerwarte er.

Dass eine Umstellung aber auch funk-
tionieren kann, hat Seifert im Nachbar-
haus erlebt: „Bei meiner Mutter hat alles
geklappt – zum Glück“, sagt Seifert.
Denn der Modelwitzer ist selbstständig,
arbeitet eigentlich von zu Hause aus und
weicht nun hin und wieder ins Nachbar-
haus aus. „Wenn es diese Möglichkeit
nicht gäbe, wäre ich aufgeschmissen“,
sagt er.

„Ganz offen: Der Start in Schkeuditz
lief auch aufgrund der äußeren Umstände
nicht so, wie wir das von uns selbst erwar-
ten und gewohnt sind“, gibt HL-Komm-
Sprecher Hannes Lindhuber zu. Konkret
sah das für die ersten Breitband-Privat-
kunden so aus, dass von der Telekom nur
20 Anschlussstellen pro Woche umge-
schaltet worden sind. Bei weit mehr Neu-
kunden der HL-Komm entstanden ent-
sprechende Wartezeiten, in denen der
Anschluss zwar abgemeldet, für den neu-
en Vertrag aber noch nicht freigegeben

Ü ber 200 Kinder feierten unlängst
in der Leibnizschule ihr 10.

Schulfest gemeinsammit dem
angrenzendenDRK-Hort „Haus der
Elemente“.Mit einen Programmaller
Klassen eröffnete Schulleiterin Ute
Leickenbach das Fest und begrüßte
herzlich alle Gäste. Eingeladenwaren

auch die künftigen Erstklässler mit
ihren Eltern. Die Kinder gestalteten
ein Programmmit vielMusik und
Tanz. Für die Verpflegung hatten vor
allemMitglieder des Fördervereins
gesorgt. DessenVorsitzender Alexan-
der Jäger war zufrieden: „So soll es
sein, dass allemitmachen. Denn nur

miteinander kommtman ans Ziel.“
Und da hat Jäger noch etwas fest ins
Auge gefasst. Er will mit Finanzhilfe
einheimischer Firmen eine „Grüne
Terasse“ für die Kinder gestalten. Sie
sollen sehenwieObst undGemüse
angebaut werden, damit sie Lebens-
mittel achten undwissenwo sie

herkommen. Für dieses Projekt sucht
der Förderverein noch einige Firmen,
die dies unterstützen. Auch die
Schulleiterin hat noch somanchen
Wunsch, wie denAusbau des Dachbo-
dens zumKunstraum und zur Schulbib-
liothek. Bürgermeister Lothar Dorn-
busch (FW) hörte da genau zu. mey

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

TAUCHA. Bei einem öffentlichen Diskus-
sionsabend der Tauchaer CDU referierte
Leipzigs Polizeipräsident Bernd Merbitz
über die Sicherheitslage unter anderem
auch in Taucha. Dabei kündigte er an, in
Absprache mit dem Revier Leipzig-Nord
künftig einen nur für Taucha zuständigen
Bürgerpolizisten einzusetzen.

Für Taucha sind derzeit drei Bürger-
polizisten eingeteilt. Dazu zwei Kriminal-
beamte, die im Polizeistandort Taucha, in
den Räumen des ehemaligen Polizeire-

Bürgerpolizist nur für Taucha geplant
Ordnungshüter soll allein in der Parthestadt und nicht in anderen Regionen unterwegs sein

VONOLAF BARTH

SCHKEUDITZ. Der Schkeuditzer Matthias
Seifert schüttelt mit dem Kopf, wenn er
auf das jetzt vorhandene schnelle Internet
in Schkeuditz angesprochen wird: „Ich
habe seit sechs Wochen keinen Telefon-
anschluss – und auch kein Internet“, sagt
er. Nur sein Mobiltelefon sichere ihm
Kommunikationsmöglichkeiten zu. „So
kann das im Zeitalter von ,Industrie 4.0‘
doch nicht sein“, meint er. Doch genau
solche Wartezeiten bei der Umstellung
auf einenAnschluss der HL-Kommwaren
in Schkeuditz keine Seltenheit und schei-
nen es immer noch zu sein.

Im Alleingang hatte die Stadt Schkeu-
ditz mit dem Tochterunternehmen Stadt-
werke Schkeuditz (SWS) den Breitband-
ausbau geplant. Im vergangenen Jahr
bauten die SWS mit dem Partner HL-
Komm in der Kernstadt und verlegten
Glasfaserleitungen. Seit November gibt
es in der ganzen Stadt nun ein Breitband-
netz, dass zeitgemäße Geschwindigkei-

war. Als „verstärktes Gesprächsaufkom-
men über das übliche Maß“ registrierte
die HL-Komm den Missmut der Schkeu-
ditzer in ihrer Servicestelle.

Dort soll es auch wegen der Wartezei-
ten nun eine Aufstockung geben. „Im
Moment ist unsere oberste Priorität, den
Service und die Bearbeitung der Kunden-
anliegen so schnell und so gut zumachen,
wie es das Netz bereits ist“, meint Lind-
huber. Deshalb habe die HL-Komm eine
„Taskforce“ mit einem zusätzlich abge-
stellten Projektmanager eingesetzt, infor-
miere die Haushalte noch einmal mit dem
Wichtigsten und stocke das Projektteam
mit weiteren Spezialisten aus der Zentra-
le in Leipzig auf. Auch das Personal für
den telefonischen Service werde nach
und nach deutlich aufgestockt. „Die Kun-
denbetreuung wird sich deutlich verbes-
sern“, verspricht Lindhuber.

Auch die Kooperation mit den bisheri-
gen Netzbetreibern habe sich verbessert.
Umfänglich befriedigende Lösungen gibt
es jedoch noch nicht.

HL­Komm will Schkeuditzer Kunden
besseren Service bieten

Probleme beim Start der Breitbandversorgung / Nach wie vor Wartezeiten bei Anschlussumstellung
VON ROLAND HEINRICH

Zwei Konzerte auf
Haynaer Strand­Bühne
HAYNA. Am morgigen Pfingstsonntag
lädt der Haynaer Strandverein ab 15.30
Uhr zu einem Konzert mit Uta Zwiener
ein. Die Sopranistin will laut Veranstalter
ihre Zuhörer mit wunderschönen Melo-
dien überraschen. Der Eintritt zur Frei-
licht-Bühne am Haynaer Ufer des Schla-
ditzer Sees kostet acht Euro.

Freien Eintritt gibt es am Pfingstmon-
tag. Dann gibt auf der überdachten Spiel-
stätte am Biedermeierstrand die Neue
Krostitzer Chorgemeinschaften ein Jubi-
läumskonzert. Denn das Ensemble feiert
dieses Jahr sein 20-jähriges Bestehen. Als
Gäste treten außerdem auf der Schkeu-
ditzer Chor Art Kapella, der Johann-
Strauß-Chor Leipzig sowie Kirchenchöre
aus ZwochauundSchkeuditz. Alle Freun-
de der Chormusik sind eingeladen, als
Höhepunkt soll die Krönungsmesse von
WolfgangAmadeusMozart erklingen. lvz

Studienkreis lädt zu
Ferienkursen ein

SCHKEUDITZ. Unter dem Motto „Clever
durch die Ferien“ lädt der Studienkreis
Schkeuditz zu digitalen Lern- und zu
Ferienkursen ein. Dazu gibt es ein kos-
tenloses E-Paper vom Studienkreis und
Magazin Schule, das ab sofort im Internet
unter www.studienkreis.de/clever-durch-
die-ferien heruntergeladen werden kann.
In dem digitalen Ratgeber befinden sich
laut Studienkreis viele Tipps „für lehrrei-
che Apps, Podcasts, Videos, Websites,
Animationen und Spiele“, mit denen sich
Schüler mit ihren Smartphones oder Tab-
lets ihre Ferienzeit kreativ, mobil und
spannend gestalten können. Außerdem
bietet das Nachhilfeinstitut wieder
Ferienkurse an, in denen Kinder und
Jugendliche entspannt Wissenslücken
schließen und Schulstoff auffrischen kön-
nen. Zehn Unterrichtsstunden kosten 36
Euro. „Ziel der Ferien bleibt die Erho-
lung, deshalb wird nur in einem Teil der
Ferien und dann nur wenige Stunden am
Tag gelernt“, sagte Corina Keitz vom
Schkeuditzer Studienkreis. lvz
➦ Kontakt: Telefon 03420437570, oder E-Mail:

schkeuditz@studienkreis.de

Blutspende-Aktion
am Pfingstmontag
TAUCHA. Der Kreisverband Leipzig-Land
des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) bitte
am Montag in Taucha zur Blutspende.
Gesunde Freiwillige im Alter ab 18 Jahren
können sich mit ihrem Personalausweis von
9 bis 12 Uhr in der Seniorenwohnanlage am
Markt einfinden. Als Dankeschön erhalten
alle Spender vom DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost eine faltbare Kühltasche.
Erstspender dürfen nicht älter als 65 Jahre
sein, alle anderen nicht älter als 73.

KURZ GEMELDET

Bundestag stellt in Tauchas
Kulturscheune aus
TAUCHA. Am Dienstag wird um 10 Uhr in
Taucha feierlich eine Wanderausstellung
des Deutschen Bundestages eröffnet. Zu
sehen ist diese bis zum 9. September in der
Kulturscheune des Rittergutsschlosses im
Haugwitzwinkel 1. Unter anderem werden
zur Eröffnung die Bundestagsabgeordne-
ten Susanna Karawanskij (Die Linke) und
Marian Wendt (CDU) Fragen zur Arbeit im
Parlament beantworten. Auch Kommunal-
politiker aus der Umgebung kommen.

Polizei sucht nach Unfall
bei Radefeld Zeugen
RADEFELD. Auf der Kreuzung S1/Auto-
bahn-Anschlussstelle Leipzig-Nord bei
Radefeld kollidierten am Mittwoch gegen
15.15 Uhr ein roter Audi TT Coupé und ein
silberner VW Polo. Sowohl der Audi-Fahrer
(48) als auch die Polo-Fahrerin (64) sagen
laut Polizei, bei Grün gefahren zu sein.
Beide blieben unverletzt. Der Sachschaden
beläuft sich auf circa 7000 Euro. Die Polizei
sucht Zeugen des Unfalls, die sich unter
Telefon 0341 255 2851 (tagsüber) oder
0341255 2910 melden möchten.

Marcus Rietig wird
neuer Kämmerer

TAUCHA. Am kommenden Donnerstag
bestellt der Stadtrat Taucha in seiner
öffentlichen Juni-Sitzung den bereits in
der Verwaltung arbeitenden Marcus Rie-
tig zum „Fachbediensteten für das
Finanzwesen“, kurz Kämmerer. Er folgt
damit auf Thomas Sauer, dem voriges
Jahr wegen seiner nicht genehmigten
Finanzgeschäfte und den damit einherge-
henden Verlusten gekündigt worden war
(die LVZ berichtete).

Die Sitzung im Ratssaal in der Schloß-
straße 13 beginnt um 17 Uhr. Hier werden
die Stadträte außerdem über Jugendbe-
teiligung in Kommunen, über den Bebau-
ungsplan Nr. 57 „Erweiterung Einkaufs-
markt Leipziger Straße 117“ (Lidl) sowie
über eine überplanmäßigeAusgabe bera-
ten. Bei der geht es um die Investitions-
maßnahme „Bahnübergangssicherungs-
anlage Südstraße“. Die Leipziger Ver-
kehrsbetriebewollen an dieser Stelle eine
Lichtsignalanlage errichten, um so künf-
tig weitere Unfälle zwischen Straßenbah-
nen und Autos zu verhindern. Am Ende
der Sitzung gibt es wie immer eine Bür-
gerfragestunde. lvz

Helios­Klinik gibt Infos
zu Schmerzen

SCHKEUDITZ. Zur Info-Veranstaltung
zum Thema „Schmerz“ lädt am Dienstag
die Helios-Klinik in Schkeuditz in ihren
Konferenzraum ein. Thérèse Goritzka,
Leiterin des Interdisziplinären Schmerz-
zentrums und Oberärztin in der Schmerz-
therapie-Klinik, Axel Fröbel, Oberarzt in
der Klinik für Anästhesie, Intensivmedi-
zin und Schmerztherapie und Jan Bern-
hardt, Oberarzt im Fachbereich Orthopä-
die und Unfallchirurgie berichten ab 15
Uhr, wie Schmerzmittel richtig eingesetzt
werden, ob starke Schmerzmittel gefähr-
lich sind oder abhängig machen und nen-
nen Möglichkeiten zur Linderung von
Rückenschmerzen. Der Eintritt ist frei. lvz

Leibniz­Schüler
tanzen in den Sommer

Beim jüngsten Fest der Schkeuditzer Leibniz-Grundschule begeisterten die Viertklässler die Besucher mit ihrem Tanz zu Bruno Mars’ Song „Marry You“. Foto: Michael Strohmeyer

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:
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Nach schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann,
unserem guten Vater

Dieter Schultz
Diplom Informatiker
* 17. Februar 1940 † 21. Mai 2017
In stiller Trauer:
Seine Annelie
Seine Kinder
Dietmar, Andreas und Gaby mit Familien
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 8. Juni 2017, um 12:00 Uhr auf dem Friedhof
Gohlis statt.

DU FEHLST.
Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung eine Gnade.

Im Alter von 84 Jahren verstarb unser lieber Onkel, Herr

Helmut Hartmann
geb. 18. August 1932 gest. 29. Mai 2017

In stiller Trauer
Knut und Silvia Haufe
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet am 9. Juni 2017
um 11.30 Uhr auf dem Friedhof Engelsdorf statt.

Engelsdorf, im Mai 2017
Bestattungen und Trauerhilfe Schade

D A N K S A G U N G
Für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene Worte, stillen Händedruck,
Blumen, Geldzuwendungen und ehrendes Geleit beim Abschied von

Harri Tischow
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn.
Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. Voß,
der Chefärztin Frau Dr. Gütz, Frau Dr. Breitling, Herrn
Dr. Knappe, Herrn Dr. Al-Ali, Herrn Prof. Dr. Michalski,
dem ambulanten Palliativpflegedienst, dem
ambulanten Pflegedienst Maike Janusic GmbH
und der Ananke Bestattungen.
Gabi Tischow im Namen der Familie
Leipzig, im Mai 2017

Nach einem langen und erfüllten
Leben ist mein geliebter Ehemann,
unser lieber Vater und Großvater

Dr. phil.
Eduard Merian
*24. März 1925 † 26. Mai 2017
friedlich eingeschlafen.
Dr. Renate Merian

Sibylla, Bettina, Sophia mit Familien

Die Trauerfeier findet Freitag, den
9. Juni 2017, um 14 Uhr in der

Friedhofskapelle Bad Schmiedeberg statt.

V o l l e r L i e b e u n d D a n k b a r k e i t
t r a u e r n w i r u m

Dr. András Gábor Jánossy
* 14.07.1940 † 28.05.2017

Holle Jánossy
Ildikó Jánossy und Gerhard Winkler
Teréz Jánossy
Krisztián Jánossy
Ágnes Egerszegi
Cordula und Cornelius Schröder

Die Beerdigung findet in
Veszprém/Ungarn statt.

DANKSAGUNG
Wir danken allen, die uns bei dem schweren Gang
begleitet haben. Dank auch an alle Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für die tröstenden Worte,
Blumen und Zuwendungen.

Winfried Eulenberg
Mit stillem Gruß
Irene Eulenberg und Kinder
Schkeuditz, im Mai 2017

Bestattungshaus Schönefeld GmbH

Völlig unerwartet verstarb meine liebe
Frau, Mutter, Schwiegermutter und Oma

Gertraude Horn
geb. Rüdiger
geb. 9. November 1930 gest. 23. Mai 2017
In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Alfred
Deine Tochter Sabine und
Schwiegersohn Bernd
Dein Enkel Sven

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit
verstarb unsere Mutter

Ingeborg Wünsche
geb. Schenk

* 15. Juli 1932 † 07. Mai 2017

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Deine Kinder

im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 16. Juni 2017, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Sellerhausen statt.
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